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Ein Deutsches Requiem 
 

 
1. 

 

Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getröstet werden. 

[zeːlɪç zɪnt diː da laet tɾaːɡən dɛn ziː zɔlən ɡətɾøːstət veːɾdən 

 

Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten. 

diː mɪt tɾɛnən   zɛən veːɾdən mɪt fɾɔødən ɛɾntən 

 

Sie gehen hin und weinen und tragen edlen Samen, 

ziː ɡeːən hɪn ʊnt vaenən ʊnt tɾaːɡən eːdlən zaːmən 

 

und kommen mit Freuden und bringen ihre Garben. 

ʊnt kɔmən     mɪt fɾɔødən ʊnt bɾɪŋən    iːɾə ɡaɾbən] 

 

 

4. 

 

Wie lieblich sind deine Wohnungen, Herr Zebaoth! 

[viː liːplɪç    zɪnt daenə voːnʊŋən      hɛɾ   tseːbaɔt 

 

Meine seele verlanget und sehnet sich nach den Vorhöfen des Herrn; 

maenə zeːlə fɛɾlaŋət   ʊnt zeːnət zɪç   naχ deːn foʁhøːfən dɛs hɛɾn 

 

mein Leib und Seele freuen sich in dem lebendigen Gott. 

maen laep ʊnt zeːlə fɾɔøən zɪç ɪn deːm leːbɛndɪɡən ɡɔt 

 

Wohl denen, die in deinem Hause wohnen, die loben dich immerdar. 

voːl   deːnən diː ɪn daenəm hɑozə voːnən diː loːbən dɪç ɪməʁdaːɾ] 
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